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18. Februar 2024 1. Lesung: Genesis 9,8-15 

1. Fastensonntag 2. Lesung: 1. Petrusbrief 3,18-22 

im Jahreskreis B Evangelium: Markus 1,12-15 
  

 
 

 

SA 17. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe für die  der Familien Rottensteiner u. Höller 
anschl. Frühstück im Pfarrhof 

  13.00 Uhr Wimp. Firmvorbereitung 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe für  Gatten Walter Wernhart 

und  Eltern Christine und Josef Zwazl 
     

SO 18. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  11.00 Uhr Dunk. Hl. Taufe von Johanna Stögerer 

     
DI 20. 16.00 Uhr Wimp. Erstkommunionvorbereitung 

     
     

MI 21. 17.30 Uhr Dunk. Kreuzweg 
  18.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 

  19.15 Uhr Wimp. Bibelrunde 
     

DO 22. 18.00 Uhr Wimp. Kreuzweg 
  18.30 Uhr Wimp. Hl. Messe 

     
FR 23. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 
     

SA 24. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe für  Hilda und Josef Krista 

anschl. Frühstück im Pfarrhof 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Caritassammlung (siehe Seiten 2 + 3) 

     
SO 25. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Caritassammlung (siehe Seiten 2 + 3) 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe mit Erstkommunionkindervorstellung 
und Caritassammlung (siehe Seiten 2 + 3) 

für  Roman Reisner und Verwandte 



 
 



 

 
 

 

 



 

zum Sonntagsevangelium 

Markus 1,12-15 
 

Und sogleich trieb der Geist Jesus in die Wüste. 

Es führt immer wieder zu einer Überraschung, wenn bei Bibelabenden auf diesen 

Satz des Evangeliums hingewiesen wird. Der Heilige Geist treibt Jesus in die Wüste, 

setzt ihn der Konfrontation mit dem Teufel, der Auseinandersetzung mit dessen 

Versuchungen aus. Warum? Warum treibt der Geist Jesus in die Wüste? Das Böse 

und seine Versuchungen soll ich doch meiden und nicht suchen. Doch von „Su-

chen“ steht auch nichts im Evangelium. 

 

Zunächst wird – glaube ich – im Evan-

gelium die Wüste nicht so negativ ge-

sehen, wie wir es gewohnt sind. Wilde 

Tiere und dienende Engel – das erin-

nert mehr an das Paradies als an eine 

lebensbedrohliche, lebensverneinende 

Einöde. Wenn ich in den Tagen der 

Fastenzeit eingeladen werde, „Wü-

stenerfahrungen“ zu machen, dann 

geht es nicht um Lebensgefahr, son-

dern um Lebensbereicherung; nicht 

darum, das Leben zu verneinen, son-

dern zu bejahen – in der Konzen-

tration auf mich selbst und auf Gott. 

Es geht nicht darum, das Böse zu su-

chen, sondern gewappnet zu sein, 

wenn die Versuchungen des Bösen an 

mich herantreten. Das geschieht im 

Leben auch ohne meine Suche. Dann 

möchte ich den Halt im Glauben und in 

der Geborgenheit Gottes haben, den 

Versuchungen zu widerstehen. Auf 

Gott mehr zu bauen als auf die Welt. 

                                    Michael Tillmann 

  


